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Jahrestagung der Hıistorischen Sektion der BBAÄ Oktober 2005
In ersberg Bodensee.

er Bodensee un! die ih umgebende Landschaft iınd ohl schönsten
1mM UOktober, WEenNn nach Auflösung der Frühnebel der Himmel blau erscheint
un: die Sonne auf das VO  Z Touristenstromen freie Seeuter trahlt Miıt dem
Wetter hatten WIT Glück, Was der Stimmung bel uUunNseTelr Jahresta-
SUNS beitrug Wır Gaste der Pallotiner iın ihrem agungshaus St ose

Hersberg. Fur die geradezu perfekte UOrganisation sSe1 den gastfreundlichen
Besıiıtzern dieser Stelle erziiıic edankt. Schlofs ersberg jeg inmıtten VO  zD}

Weinbergen un gehörte bis ZAUEE Sakularisation den Benediktinern VO  > COch-
senhausen, die VO  m} hier Aaus nicht LLUT ihre Weingüter verwalteten, sondern ih-
TE Abht auch eın idyllisches Feriendomizil boten EkEine gelungene Einstim-
INUNg 1n diesen locus gab uUu11l$s Prof. Dr Konstantın Maıer AaUuUus Eich-
STa miıt seinem Vortrag: „Die Bedeutung Hersbergs für dıe Abte!Il Ochsen-
hausen.“ Dafs die Bodenseelandschaft VOT 200 Jahren ihre benediktinischen
Stätten verloren hat, daran erinnerte auch eın anderer Vortrag über das auf
der anderen Seeseite gelegene St Gallen Dr DPeter Erhart sprach über ADas
Erbe der 1805 aufgehobenen Fürstabtei 1mM Stiftsarchiv (jaHen.“ Miıt 1010
Urkunden AaUs der eıt VOT dem re 1000 ist dort Zzusammen mıiıt /7Zimelien
der Abte!i aiers das bedeutendste benediktinische Archiv erhalten geblie-
ben, der UOdyssee waährend selner Evakulerung zwıschen den Jahren
1797 un: 1805 50 hatten die Teilnehmer bereits hinreichend Gesprächsstoff
beim Abendessen un: dem auf die Komplet folgenden gemütlichen Be1lsam-
menseı1n, während sich die für die (;ermanıla Benedictina zuständigen Re-
dakteure ernsteren Beratungen zusammenfanden. Gegenstand der Diskus-
S10N die rojekte GermBen Mittel- un: Ostdeutschland), die Neube-
arbeitung VOoO  a GermbBben IMl | E (Bayern un: GermbBben XIV (Die /1Asterzienser
1MmM alten Erzbistum Mainz, ın Hessen und Thüringen).

Der Samstag egann mıt eiInNner Eucharistiefeier für die verstorbenen Mıt-
lieder, bei der nicht LLIUT des Dr Erhard Meissner, sondern uch der Frau
Katharina Miller gedacht wurde. Aus Basel WAäarTr Frau IIr Brigitte Degler-
opengler gekommen, über die „Helvetia Sacra Das Werk VOT

dem Abschluss“ referieren. 1 Jas Lebenswerk VO Frau Degler-Spengler CI -

füllt esonders jene mıt Bewunderung, die das langsamere Vorankommen
vergleic  arer rojekte ıIn Deutschland bedauern. Der ustos des graphischen
Kabinetts des Stiftes Göttwelg, rof. [Bı Gregor Lechner, bereitete u15 mıiıt
selInem Vortrag: „Dominante Erzählstrukturen In der ottonischen Malerei auf
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der Keichenau|” auf die kExkursion Nachmittag VOT Unter sSelner achkun-
119en Führung besuchten WIT aıf der Insel 1m Untersee die Kirchen VO  3 Ober-,
Mittel- un Nıederzell. Im Chorgestü der Kirche VO  zD} Miıttelzell durften WIT
die Vesper sıngen. Der burgermeister der RKeichenau un Wel Benediktiner,
die dort wleder 1ne klösterliche Gemeinschaft aufbauen wollen, überraschten
un1ls mıt einem Umtrunk 1mM Kapitelsaal, wobei WIT u1ls VO der Qualität des
auf der Insel wachsenden Weilsweins überzeugen konnten. Den Urganisato-
e  z SEe1 hierfür herzlich edankt.

Am Sonntag hatten WIT die Freude, mıt Abtpräses [Dr asslan Lauterer
(Mist VO  zD} der Mehrerau ın der Basılika se1INeSs Priorates Bırnau die H1 Messe
feiern duürfen un: sSelIne Predigt hören können. Im Schlo{fs aurach —
terhalb der Birnau lauschten WIT 1mM Beisein des Hausherrn Abt assıan dem
In diesem and gedruckten Vortrag VO  > rof. IIr Klaus Schreiner AaUus Mun-
chen: „Qualis debeat abbas S55C (RB >Symbolische Fkormen, normatıve Voll-
machten un gedankliche Begründungen mittelalterlicher Abtsherrschaften.“
Die geschmackvoll restaurlierten Kaume des Schlosses aurach sorgten für
iıne des Vortrages würdige Aura Mıiıt dem Mıittagessen 1m agungshaus
Schlofs aurach endete INseTrTe Jahrestagung. Dem Herrn Abt der Mehrerau
un: allen Keferenten oilt Dank für dieses Bodenseeerlebnis.

Ulrich auUSs (ISB (Ottobeuren

Tazung der ArbeiıtsgemeinschaftSchweizerischer Stiftsbibliothekare 2005

Die Jahrestagung 2005 der Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer 11ItSD1I-
bliothekare fand un!:! UOktober ın der Stiftsbibliothek Einsiedeln
STa DIie Mitbrüder VO  z} Einsiedeln boten 1n gewoOhnter benediktinischer Ma-
nıer den teilnehmenden Bibliothekaren ihre Gastfreundschaft

Eın erster Besuch galt dem Archiv. Es wird Z.UT eıt reorganısılert. kın eil
der Bestände ist 1Ns Staatsarchiv cChwyz ausgelagert. Professor Koger Sablo-
nler, Andreas Meyerhans und oachim Salzgeber erläuterten die geplanten
un ZU eıil schon realisierten Massnahmen: Dıigitalisierung un: Mikrover-
filmung der 5Summarien, Erfassung der Photosammlungen, Anpassung der
Archivordnung.

Nach der Vesper führte (I)do Lang 1G die Ausstellung 1mM Bibliotheks-
saal, die Adus Anlass des 40-Jäahrigen Jubiläums des Abschlusses des /weılıten
Vatikanischen Konzils den Spuren der verschidenen Konzilien In den Hand:-
schriften un:! Drucken der Bibliothek gewldmet Wa  Z bte VO  z} Einsiedeln
Te  3 mehrmals Teilnehmer verschiedenen Konzilien. Das pektrum der
ausgestellten Werke reichte VO  a frühen Abschriften der anones der altesten
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Konzilien bıs ZA0UR Sonderedition der Konzilsbeschlüsse des /Zweliten Vatika-
LLUI11S für die Teilnehmer.

DIie geschäftliche Sıtzung nächsten Morgen brachte 1ne VO Be-
richten un Informationen Adus den verschiedenen Bibliotheken. kın wichtiges
TIThema WarTr dieses Jahr der Katastrophenschutz. Das Hochwasser 1m August
hatte die Bibliothek des Kollegiums Sarnen direkt betroffen uUun:! In Luzern
un:! Engelberg für ange tunden gesorgt ] J)ass nicht immer 1ne gyute dee
ist, Kulturgüter In Schutzräumen unter der rde Jagern, mMuUusste das Frau-
enkloster Andreas ıIn Sarnen schmerzlich erfahren. AUF Feuer- un! E-
bensicherheit WarTr geachtet worden, die Möglichkeit, ass Seewasser das recht
weılt VO (GGewässer entfernte Kloster betreffen könnte, War nıicht ıIn Betracht
SCZOSCH worden. DIe Normen für die Sicherheit VO Magazınen und Depots
ind wlieder 1n Frage geste. uUun! mussen wohl überarbeitet werden.

en Abschluss der Tagung bildete e1iIn Besuch bei Professor Werner Oechs-
lın und bel dessen immer och 1m Ausbau befindlichen Bibliothek. Im VQ}

Marıo Botta geplanten Bau hat Professor echsin sSeINE ammliung VO  b über
5()'000 Werken ZUAT Architekturtheorie der wI1issenschaftlichen (GGemeinschaft
ZUERT: erfügung gestellt. Uriginale usgaben VO bis ZU DA Jahrhundert
S1Ind In ihr zusammengetragen. Der (Gsrunder un Spirıtus rTectior der Biblio-
hek erläuterte eloquent die besondere Lage des Gebäudes auf dem akobus-
WCS und den durchdachten Aufbau der ammlung.

Dem tiftsbibliotheka ()do Lang un dem Kloster Einsiedeln SEe1
für die Ausrichtung der Tagung erzZilıic edankt.

Beda ZUKICS SB Sarnen
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